
 

Mosella Cup in Eixendorf 2010 

Die Vorfreude auf den Beginn der neuen Saison, war wie immer sehr groß in unserem Team. Hatte 

der Winter doch für jeden eine lange Pause im Fischen gebracht und die nicht vorhandene 

Winterbekleidung uns das eine oder andere Fischen unmöglich werden lassen.  

Nun war es also soweit. Die ganze Woche ging mit Vorbereitungen viel zu langsam am Tage, dafür am Abend 

umso schneller vorbei. Nach Hakenbinden, Tackle-Reinigen und sonstigen diversen Arbeiten gab es immer 

noch das Eine oder Andere zu tun. So war es denn nun Donnerstag, Tag des Autopackens und des Treffens 

mit Claudia, Kevin und Hotte bei uns zu Hause. Die Gespräche um das bevorstehende Ereignis waren das, 

was wir schon so lange vermisst hatten. Endlich wieder ein Matchfischen, noch dazu in Eixendorf, besser 

konnte es nicht kommen. Jeder von uns war sich bewusst, dass nach so einem langen Winter die Sache nicht 

einfach werden würde, aber Vorfreude ist bekanntlich die reinste Freude und so fuhren wir am Freitag 

morgens um 6 UhǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ƭƻǎΣ ǳƳ Ŝƛƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎǘŀƎ ŀƴ αǳƴǎŜǊŜƳά {ŜŜ ŀōȊǳƘŀƭǘŜƴΦ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ ό{ŎƘƳǳƴȊŜƭ 

und Tobi) stießen in Eixendorf zu uns, nur Markus und Andreas konnten an diesem Tage aus beruflichen 

Gründen nicht dabei sein. 

     

Wenn man den See vom Hotel aus sieht, noch ōŜǎǎŜǊ Ǿƻƴ /ƭŀǳŘƛŀΩǎ ǳƴŘ YŜǾƛƴΩǎ ½ƛƳƳŜǊ ŀǳǎΣ ƎŜƘǘ 

einem das Herz auf. Landschaftlich sehr schön gelegen, voll mit Fischen, das war es und wird es 

ƛƳƳŜǊ ǎŜƛƴΣ ǿŀǎ ƧŜŘŜƴ ŘŜǊ ул ¢ŀƴŘŜƳΩǎ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ sehr gerne nach Eixendorf fahren lässt, wenn 

auch nicht jeder erfolgreich sein kann. 

 

     



Eine Woche lang, gab es das schönste Wetter in Deutschland, nur für das bevorstehende 

Wochenende wurde ŜƛƴŜ ƳƛǘǘƭŜǊŜ α«ōŜǊŦƭǳǘǳƴƎά ŀƴƎŜƪǸƴŘƛƎǘΦ 5ŀǎ ƪƻƴƴǘŜ Ƨŀ ƘŜƛǘŜǊ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŀǊŜƴ Ŝǎ 

am Donnerstag noch 27 °C, so blieben über Freitag mit 23, Samstag 17 und am Sonntag nur noch 

11°C Grad über. Den Fischen machten diese Umstände weniger aus, als den Anglern. Am Freitag 

schien während unseres Ansitzes die Sonne, was den einen oder anderen (Tobi) doch so ziemlich 

überraschte und Farbe ins Gesicht bringen ließ. Die Frage von M. Zammataro nach Mitführen von 

Mückenmittel war berechtigt, doch keiner hatte sich darauf von uns eingestellt.  

      

[ŜǘȊǘŜǎ WŀƘǊ ƴƻŎƘ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ !ƴƪǳƴŦǘ Ǿƻƴ ǳƴǎ !ƭƭŜƴ Ƴƛǘ αǎŎƘŀǳƳƛƎŜƴά 9ǊƭŜōƴƛǎǎŜƴ ƎŜŦŜƛŜǊǘΣ ƎŜƭƭ 

ClaudiaJ,? dieses Jahr vergaß sie gleich ganz den Rasierer von Kevin einzupacken. Naja, die Fische 

scheuten jedenfalls den Anblick ihres Fängers und bissen am ersten Tage nicht gut, was für alle galt, 

auch für unser neues Tandem, welches sich große Mühe gab und zum Schluss noch einige Fische 

verhaften konnte. Hotte und mir gelang der Fang von einigen Brachsen, aber unser absoluter 

Spezialist in Sachen Fischarten war eindeutig an diesem Tage Hotte, der es auf 4 verschiedene 

Fischarten brachte. 

        
 



 

     

Der erste Tag war vorbei, Erkenntnisse wurden nur sehr wenige gefunden, was auch die Ergebnisse 

vom nächsten Tage widerspiegeln sollten.  

              Am Freitagabend waren wir mit der M.Samtleben-TǊǳǇǇŜ α!/ ¦ƪŜƭŜƛά  ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ Σ ǿŀǎ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ {Ǉŀǖ 

machte und die verschiedensten SǇǊǸŎƘŜ ƘŜǊǾƻǊōǊŀŎƘǘŜ όαǎǘǊǳǇǇƛǎŎƘ wƛƴŘǎŎƘŜάΣ ƎŜƭƭ YŜǾƛƴJ?). So 

verging der Abend wie im Fluge und der nächste Tag stand vor der Tür. 

Pünktlich um 9 Uhr bat das Team Mosella Niederbayern um C. Unterholzner und J. Nirschl zur Auslosung 

und nach kurzer Ansprache und Anwesenheitskontrolle ging es mit der Verlosung los. 

 

/ƭŀǳŘƛŀ ǳƴŘ YŜǾƛƴ ȊƻƎŜƴ α/слάΣ aŀǊƪǳǎ ǳƴŘ !ƴŘǊŜŀǎ α.онά ǳƴŘ IƻǘǘŜ ǳƴŘ aƛŎƘŀŜƭ α.нтάΦ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ƛƴ 

Sachen Transport und sonstigen Dingen wurden wir von unseren Jungs Schmunzel und Tobias, die sich für 

keinen Weg zu schade waren und uns viel Laufarbeit abnahmen, DANKE ,Jungs J. 

 

 

 

       

5ƛŜ tƭŅǘȊŜ ǿǳǊŘŜƴ ŜƛƴƎŜƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ǳƳ мн ¦ƘǊ ƘƛŜǖ Ŝǎ α[ŜǘΩǎ Ǝƻά 9ƛȄŜƴŘƻǊŦΦ YǀǊōŜ ŦƭƻƎŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ 

unterschiedlichsten Weiten, vollgepackt mit den verschiedensten Futtermischungen. Nach kurzer Zeit war 

es Michael vergönnt die ersten Bisse zu bekommen, jedoch konnte er an diesem Tage keinen einzigen 

verwandeln und somit keinen Fisch zur Waage bringen, Hotte machte es besser und fing 4 Brassen, die 

das Team Hotte / Michael aber leider nur auf den 18. Platz kommen ließen.  

 


